
Aikido mit Meister
Zenon Kokowski

Großer Besuch im Dojo des Shoshin
Aikido Limburg/Diez: Der Träger des
6.Dan, Zenon Kokowski, widmete sich

ein Wochenende lang den erfahrenen Kämpfern,
aber er hatte auch etwas für die Einsteiger parat.
35 Aikidokas aus Frankfurt, Idstein und dem
NNP-Land gaben sich der Faszination der
asiatischen Kampfkunst hin und ließen sich
durch neue Erfahrungen inspirieren. Zenon
ermahnte die Hakama-Träger – das sind die
traditionellen Hosenröcke, die den erfahrenen
Aikidokas erlaubt sind – Geduld mit den
Anfängern zu haben. Es sei auch ein Zeichen
von Können, dass man die Bewegungen langsam
und Schritt für Schritt ausführen müsse. Der
56-jährige Zenon Kokowski unterrichtet seit
vielen Jahren in Frankfurt-Höchst im Shingitai
Dojo. 1979 in Szczecin (Stettin/Polen) hatte er
mit der Kampfkunst begonnen. Wer sich für
Aikido interessiert, kann im vereinseigenen Dojo
in der Jahnstraße7 in Limburg an einem
Schnuppertraining teilnehmen. mor

Wachsam
sein

Fußball-Hessenliga: SVH in Seligenstadt
In der Fußball-Hessenliga reist
der SV Rot-Weiß Hadamar am
Samstag zu den Sportfreunden
Seligenstadt (15 Uhr) und
möchte das Erfolgserlebnis aus
dem Kreispokal-Viertelfinale
beim SV Elz (3:0/Bericht auf
dieser Seite) gerne mitnehmen.

VON PATRICK JAHN

Hadamar. Trainer Walter Reitz war
mit dem Pokalauftritt seiner Jungs
in Elz zufrieden: „Das war eine se-
riöse Vorstellung von uns. Nicht so
ein wildes Spiel wie im letzten Jahr,
denn wir haben jederzeit alles un-
ter Kontrolle gehabt. Viel wichtiger
war für uns aber, dass wir endlich
mal wieder ein Erfolgserlebnis fei-
ern durften. Und jetzt möchten wir
das gerne mit nach Seligenstadt
nehmen.“ Wenn man Reitz auf die
Sportfreunde anspricht, fallen ihm
drei Aspekte ein: „Guter Verein, gu-
te Mannschaft, sehr guter Trainer.
Und diese Mischung ergibt meiner
Meinung nach eine überdurch-
schnittliche Hessenliga-Mann-
schaft, die zwar nicht um den Titel
mitspielt, dafür aber in die obere
Tabellenhälfte gehört.“ Damit hat
der Thalheimer wohl den Nagel auf
den Kopf getroffen, denn diese Ein-
schätzung gibt auch das Tabellen-
bild wieder.

Seligenstadt, das von Ex-Profi
Lars Schmidt trainiert wird, ran-
giert derzeit auf dem guten 7. Platz,
weist mit 34 Punkten zehn Zähler
mehr als die Fürstenstädter auf. Die
Besonderheit, die die Südhessen
auszeichnet, sieht Walter Reitz vor
allem darin, wie sein Trainerkollege
das Team einstellt: „Lars Schmidt
legt höchsten Wert auf die Defensi-
ve, denn da muss ein Rädchen ins
andere greifen. Die Truppe verfügt
über eine sehr gute Organisation,
die über das Kollektiv kommt.“
Dass in Spielen gegen die Sport-
freunde grundsätzlich alles mög-
lich ist, zeigt auch das Torverhält-
nis, das mit 34:31 jeweils auf enge
Ausgänge schließen lässt. Das ist

auch dem Hadamarer Coach klar:
„Sie lassen wenig zu, sind aber auch
nicht die Mannschaft, die sich etli-
che Möglichkeiten herausspielt.
Aus den wenigen Gelegenheiten,
die sie bekommt, holt sie aber
meist das Maximum heraus.“ Rot-
Weiß muss also gewappnet sein
und die richtigen Mittel finden,
was auch Reitz so sieht: „Wir müs-
sen wachsam sein und uns darauf
einstellen, dass die Seligenstädter
nicht unbedingt das Spiel machen
wollen. Wenn sie den Ball haben,
geht es schnell nach vorne, darauf
müssen wir uns einstellen.“

Gerade für die Psyche wäre ein
(Teil-)Erfolg Balsam, denn der Ne-
gativlauf nagt an allen Beteiligten.
Reitz: „Natürlich merkt man den
Spielern an, dass die letzten Wo-
chen Spuren hinterlassen haben.
Umso wichtiger war für uns das Er-
folgserlebnis im Pokal. Wir wün-
schen uns, dass wir in Seligenstadt
daran anknüpfen können.“ Aus
personeller Sicht gibt es Licht und
Schatten zu vermelden: Zum einen
haben Patrick Kuczok und Jura
Gros ihre Gelb-Rot-Sperren abge-
sessen, zum anderen trainiert Jonas
Herdering wieder individuell, ein
Einsatz erscheint somit bereits An-
fang April wieder durchaus realis-
tisch. Schlechte Nachrichten gibt es
hingegen von Torhüter und Kapi-
tän Christopher Strauch. Der
Schlussmann leidet unter einer Ein-
blutung seines operierten Knies
und musste bereits im Pokalspiel
passen. Sein Einsatz ist demnach
auch für morgen ungewiss.

Wer die Rot-Weißen bei ihrem
schwierigen Auswärtsspiel unter-
stützen möchte, kann um 11.45
Uhr in den Bus an der Faulbacher
Straße steigen.

Samstag, 19. März:
15.00 SG RW Frankfurt - Griesheim
15.00 Stadtallendorf - Buchonia Flieden
15.00 KSV Baunatal - Bayern Alzenau
15.00 Watzenborn-Steinberg - Vellmar
15.00 Borussia Fulda - SV Wiesbaden
15.00 Seligenstadt - SV RW Hadamar
Sonntag, 20. März:
15.00 Hessen Dreieich - TSV Lehnerz

Dorndorf will Oberliederbach
in die Suppe spucken

Dornburg-Dorndorf. Nach der bit-
teren Niederlage des FC Dorndorf
am letzten Wochenende bei den
abstiegsgefährdeten Sportfreunden
aus Marburg haben die Westerwäl-
der am Sonntag um 15Uhr mit der
SG Oberliederbach nicht nur den
Tabellenvierten der Fußball-Ver-
bandsliga Mitte zu Gast auf dem
Kunstrasen, sondern auch eine
Mannschaft, die sich mindestens
mit Macht noch zwischen den der-
zeitigen Tabellenführer Viktoria
Kelsterbach und den Zweiten,
FC Ederbergland, drängen und die
Aufstiegsrunde zur Hessenliga er-
reichen will. Im Hinspiel haben die
Dorndorfer 0:2 verloren und trach-
ten nun nach Revanche. Der
TuS Dietkirchen ist spielfrei.

Die Vorzeichen stehen beim
FC Dorndorf nicht allzu gut. Die
Leistungen in Marburg beim 1:3
waren alles andere als stark, und zu
allem Überfluss holte sich Soheil

Mansur in der Schlussminute noch
die Gelb/Rote Karte, die eine Sperre
für die Partie gegen Oberliederbach
bedeutet. Nicht dabei sein wird zu-
dem erneut Torjäger David Röhrig,
der seine Zehenverletzung endlich
auskurieren möchte, jedoch ein
leichtes Training absolviert. Auch
hinter dem Einsatz von Moritz
Steul steht ein Fragezeichen.

„Wir müssen aufpassen, denn wir
benötigen noch Punkte“, sagt Frie-
del Müller, und es klingt fast wie ei-
ne Warnung. Er denkt in dieser Si-
tuation an die Vorrunde, als die
Dorndorfer mit der Heimniederla-
ge gegen Marburg eine „schwarze
Serie“ eröffnet hatten, die die Elf
sogar auf einen Abstiegsplatz
brachte. Aber Müller wäre nicht
Müller, wenn er den „Rest“ seiner
Mannschaft nicht bestens auf das
Spiel gegen die Frankfurter vorbe-
reiten würde. „Wir wollen gegen ei-
ne starke Mannschaft mit Macht et-

was holen“, erläutert der Mann aus
Nauheim und baut auf sein moti-
viertes Team. bb
Samstag, 19. März:
15.00 FC Ederbergland - Schwanheim
15.30 FSV Braunfels - SC Waldgirmes
15.30 VfB Gießen - FSV Schröck
Sonntag, 20. März:
15.00 FC Eddersheim - TSG Wieseck
15.00 SG Kinzenbach - TSG Wörsdorf
15.00 FV Breidenbach - FV Biebrich
15.00 FC Dorndorf - SG Oberliederbach
16.30 Vikt. Kelsterbach - SF/BG Marburg

Verbandsliga Mitte
SG Kinzenbach - SF/BG Marburg 1:1
1. Viktoria Kelsterbach 22 15 2 5 48:26 47
2. FC Ederbergland 21 14 1 6 55:24 43
3. VfB Gießen 22 13 3 6 51:24 42
4. SG Oberliederbach 22 13 1 8 34:29 40
5. FV Biebrich 22 12 2 8 45:27 38
6. SC Waldgirmes 21 12 2 7 43:27 38
7. FC Eddersheim 21 11 2 8 49:45 35
8. TuS Dietkirchen 22 10 4 8 30:25 34
9. FC Dorndorf 22 10 3 9 41:38 33
10. FSV Braunfels 21 7 7 7 26:37 28
11. FV Breidenbach 22 7 5 10 42:44 26
12. SG Kinzenbach 22 8 2 12 28:34 26
13. SF/BG Marburg 22 7 4 11 35:59 25
14. Germ. Schwanheim 21 5 6 10 24:33 21
15. TSG Wörsdorf 22 5 4 13 26:55 19
16. FSV Schröck 22 5 3 14 23:39 18
17. TSG Wieseck 21 4 1 16 20:54 13

TTC Staffel:
Osterturnier

Limburg-Staffel. Der TTC Staffel
richtet sein mittlerweile 49. Inter-
nationales Tischtennis-Osterturnier
in der Kreissporthalle Limburg aus.
Seit Jahrzehnten stellt es eines der
bedeutendsten deutschen TT-Tur-
niere dar und ist ein beliebter Treff-
punkt sowohl für Profis also auch
für Hobbyspieler. Am Ostersamstag
und –Sonntag werden wieder in 17
Leistungsklassen an 24 Tischen
wertvolle Sach- und Geldpreise aus-
gespielt. Zeitplan: 26.3.: 9.00 Uhr
Schüler A, 9.30 Uhr Herren D,
10.00 Uhr Schüler C, 10.30 Uhr
Schülerinnen A, 11.00 Uhr Ju-
gendA, 11.30 Uhr Senioren 40,
13.00 Uhr Schüler B, 13.30 Uhr
Mädchen A, 14.30 Uhr Herren D 2,
15.30 Uhr Jugend B. 27.3.: 9.00 Uhr
Herren C 2, 9.30 Uhr Herren B 2,
10.00 Uhr Damen C, 11.30 Uhr
Herren A, 12.30 Uhr Damen A,
13.00 Uhr Herren B, 13.30 Uhr
Herren C. had

K U R Z N O T I E R T

LEICHTATHLETIK Werner Krau-
se (TV Limburg) meisterte die
6,3 km beim 16. Walter-Eifert-Cross-
lauf in Bad Soden in 28:22 Minu-
ten und sicherte sich die Wertung
der M60.

S C H I E S S S P O R T
SPORTPISTOLE
Gauliga: Mit drei Mannschaften
stellt der Kreis Limburg das Gros
der Teilnehmer. Bad Camberg I
pausierte im ersten Durchgang.
Dietkirchen reiste zur Wiesbadener
Schützengesellschaft. Mit seinem
217:261 legte Dumitru Tica schon
den Grundstein zur späteren Nie-
derlage. Franz-Josef Stamm holte
seinen Punkt mit einem 278:273,
und Jürgen Fritsch war hauchdünn
mit 263:262 erfolgreich. Nach dem
246:271 von Ralf Kühr fiel das ent-
scheidende Mannschaftsergebnis
mit 1004:1067 und damit zum 2:3
recht deutlich aus. Niederhadamar
empfing das zu den Titelaspiranten
zu zählende Lorch. Timo Becker
musste beim 261:281 die Überle-
genheit seines Kontrahenten aner-
kennen. Auch Marcel Funke hoffte
beim 266:272 vergeblich. Bernhard
Heibel verkürzte mit dem 263:240.
Das 249:267 von Thomas Schardt
und das 1039:1060 führten zu ei-
nem klaren 1:4. In der zweiten
Runde waren die Mannebacher
Gastgeber für den zweiten Favori-
ten, die Wiesbadener SG. Marcel
Funke unterlag mit 258:269. Bern-
hard Heibel war wieder mit
262:252 erfolgreich. Timo Becker
war mit 252:271 erfolglos ebenso
wie Thomas Schardt, der mit
260:266 etwas näher an den Gegner
heran kam. Wieder lautete das End-
resultat 1:4, denn der Mannschafts-
punkt ging durch ein 1031:1058
ebenfalls nach Wiesbaden. Erstmals
griff Bad Camberg ein. Josef Kanty
mühte sich vergeblich, denn er traf
beim 271:286 auf den besten Schüt-
zen aus Lorch. Helmut Gugger
wusste bei seinem 243:256 nicht zu
überzeugen. Den Ehrenpunkt für
die Kneippstädter sicherte Meik
Kausch mit einem umkämpften
258:256. Erich Wiegand ließ seinem
Widerpart mit 251:257 den Vortritt.
Mit dem 1023:1055 stand am Ende
ein 1:4. Damit sind nach zwei
Durchgängen schon die Reviere
markiert. Die Vertreter aus dem
NNP-Land werden gegen die rote
Laterne kämpfen, während Lorch
und die Wiesbadener SG um die
Spitze ringen.

FREIE PISTOLE
Gauliga: Dietkirchen komplettiert
mit einer 2. Mannschaft das Feld.
Zum Auftakt reiste das neu for-
mierte Trio zu Wehen II. Jürgen
Fritsch (251), Dumitru Tica (195)
und Dietmar Pötz (204) feierten
mit 650:569 den ersten Sieg. Diet-
kirchen I traf im Derby auf Bad
Camberg. Franz-Josef Stamm (231),
Klaus-Peter Riegelmeier (250) und
Ralf Kühr (230) hatten beim
720:698 mit Josef Kanty (235), Man-
fred Sabel (231) und Erich Wie-
gand (232) wenig Mühe. In der
Spitzenbegegnung schaffte Das-
bach II ein 738:732 gegen die Wies-
badener SG. In der 2. Runde trat
Dietkirchen I bei der WSG an, die
sich nochmals steigerte. So gab es
für Franz-Josef Stamm (248), Ralf
Kühr (235) und Klaus Peter Riegel-
meier (239) trotz guter Leistung ein
deutliches 722:750. In der Erfolgs-
spur bleibt Dietkirchen II. Im zwei-
ten Derby in Bad Camberg entführ-
ten Jürgen Fritsch (221), Dumitru
Tica (227) und Julia Christmann
(241) mit 689:678 die Zähler gegen
Michael Klippel (217), Josef Kanty
(244) und Helmut Gugger (217).
Dasbach II behauptete die Führung
mit dem 748:609 bei Wehen II. jeu

F U S S B A L L

SV Hadamar
im Halbfinale

Elz. Fußball-Hessenligist SV RW
Hadamar wurde seiner Favoriten-
rolle gerecht und zog mit einem
3:0-Erfolg beim Kreisoberliga-Tabel-
lenführer SV Elz ins Halbfinale des
Kreispokal-Wettbewerbs ein. mor

FUSSBALL-KREISPOKAL
VIERTELFINALE: SV Elz –
SV Rot-Weiß Hadamar 0:3 (0:2).
Der Hessenligist nahm sofort Fahrt
auf und drängte die Gelb-Schwar-
zen in deren Hälfte. In der 4. Minu-
te verfehlte ein Kopfball von Mo-
ritz knapp das Ziel. Nach 15 Minu-
ten die erste Torannäherung des
SVE, aber ein Weitschuss von Gü-
nes verfehlte das Rot-Weiß-Gehäuse
deutlich. In der 21. Minute ging ein
Freistoß des Elzer Spielertrainers
Mehmet Dragusha knapp über das
Tor. Bis zur 40. Minute hielt das El-
zer Abwehrbollwerk, und gerade
als die Gelb-Schwarzen offensiv
stärker wurden, erzielte Sebastian
Gurok mit einem satten Schuss aus
25 Metern die Hadamarer Füh-
rung. Nur drei Minuten später steu-
erte Özdemir alleine auf den Elzer
Keeper Schmitt zu und verwandelte
eiskalt zur 2:0-Pausenführung für
das Team von Walter Reitz. Nach
dem Pausentee zog der Hessenligist
das Tempo wieder an, und in der
60. Minute erzielte Steffen Moritz
das 3:0. Die Fürstenstädter verwal-
teten souverän die Führung, und
SVE-Keeper Kim Schmitt zeigte
noch die eine oder andere Glanzpa-
rade. Die Elzer hielten kämpferisch
die gesamten 90 Minuten gut dage-
gen. Aber gerade in der Offensive
machte sich das Fehlen von Sturm-
führer Fahad Amin bemerkbar, ob-
wohl Routinier Rafael Giedrowicz
unermüdlich ackerte. üre
Elz: Schmitt, Peters, Reichwein, Born,
Blättel, Krasniqi, Dragusha, Schlag, Gü-
nes, Burggraf, Giedrowicz (Jragazpanian,
Müller, Steiof) – Hadamar: Hasselbach,
Kuczok, Horz, Aljusevic, Özdemir,
Kretschmer, Gurok, Heene, Schug, Mo-
ritz, Dimter (Schraut, Gros, Böcher, Bal-
dus, Görgülü, Baldus) – SR: Lenz (Bad
Camberg ) – Zuschauer: 70.

Mehmet Dragusha
bleibt beim SV Elz
Elz. „Auch wenn der SV Elz im
Viertelfinale gescheitert ist, so gibt
der Verein um den neuen 1. Vorsit-
zenden Werner Weiße und den
Spielausschussvorsitzenden Rafael
Giedrowicz bekannt, dass Mehmet
Dragusha den Elzern auch in der
kommenden Saison als Spielertrai-
ner zur Verfügung steht“, heißt es
in einer Erklärung des SV Elz. mor

Rheinlandpokal:
A-Ligist im Finale

Rheinland. Die Sensation im Fuß-
ball-Rheinlandpokal ist perfekt:
Erstmals in der 62-jährigen Ge-
schichte des Wettbewerbs schafft
ein Kreisligist den Sprung ins Fina-
le. Der A-Ligist SG Niederroßbach/
Emmerichenhain um die früheren
Eisbachtaler Nihad Mujakic und
Zvonko Juranovic setzte sich gegen
den klassenhöheren Bezirksligisten
TuS Oberwinter mit 2:0 (1:0) durch
die Tore von David Quandel durch.
Bereits im Viertelfinale hatte das
Team aus dem Fußballkreis Wester-
wald/Sieg auf eigenem Platz die
Sportfreunde Eisbachtal mit 2:1 be-
siegt. Der Finalgegner wird am
Mittwoch, 20. April, zwischen
Oberligist FSV Salmrohr und Re-
gionalligist Eintracht Trier ermit-
telt. Der Sieger darf sich bereits auf
die Teilnahme am DFB-Pokal freu-
en, da Spielgemeinschaften am
deutschen Pokalwettbewerb nicht
teilnahmeberechtigt sind. Das
Rheinland-Finale am 28. Mai wird
erstmals live in der ARD übertra-
gen. aeg

KREISLIGA C2
SC Ennerich 2 - SV Mengerskirchen 2 0:5
1. SV RW Hadamar 3 21 19 2 0 121:17 59
2. SG Weinbachtal 2 20 18 1 1 76:16 55
3. Dauborn/Neesbach 2 20 14 2 4 52:21 44
4. SV Mengerskirchen 2 20 13 4 3 69:19 43
5. SG Niedershausen/Obers 21 13 2 6 87:41 41
6. SG Merenberg 2 19 9 3 7 41:28 30
7. SG Hangenm. /Niederz. 2 20 9 2 9 44:45 29
8. SV Ellar 2 21 9 2 10 36:52 29
9. SV Elz 2 20 7 3 10 52:64 24
10. VfL Eschhofen 2 20 6 6 8 32:47 24
11. Obertiefenbach 2 19 6 2 11 43:73 20
12. WGB Weilburg 2 18 5 4 9 37:61 19
13. Rubin Limb.-Weilb. 2 18 3 2 13 25:60 11
14. FSG Gräveneck/Seelb.2 19 3 2 14 26:72 11
15. TuS Frickhofen 2 21 2 3 16 25:90 9
16. SC Ennerich 2 19 2 0 17 24:84 6

ERGEBNISSE
Bezirksliga Rheinland-Ost:
Westerburg – EGC Wirges 2 3:0
Kreisliga C Unterwesterwald:
Kosova Montabaur – Türk. Ransb.-B. 5:1
C-Junioren-Rheinlandliga:
Eintr. Trier 2 - TuS Koblenz 2 1:0
B-Junioren-Gruppenliga Wiesbaden:
Nordenstadt – Frauenstein 1:2
Frauen-Gruppenliga Wiesbaden:
Hofheim - Diedenbergen 0:5

SPIELE AM FREITAG
Gruppenliga Wiesbaden:
19.30 VfB Unterliederbach - Weilbach
Rheinlandliga:
19.30 Mülheim-Kärlich - TuS RW Koblenz
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Alle Zweifel im Keim ersticken
Nentershausen. Die Eisbachtaler
Sportfreunde sind nach ihrer impo-
santen Serie mit 13 Punkten in Fol-
ge zunächst einmal aus dem Schla-
massel der Tabelle der Fußball-
Rheinlandliga heraus und haben
die Gelegenheit, nicht nur auf rang-
höhere Plätze zu schielen, sondern
dieses Ansinnen in dieser Form
auch zu realisieren. Der derzeitige
Tabellensiebte, die SG Badem, ist
am Samstag, 16Uhr, in Nentershau-
sen ein echter Prüfstein auf dem
Weg zu besseren Zeiten. Das Hin-
spiel verloren die „Eisbären“ 0:2.

Wenn Eisbachtals Trainer Patrick
Reifenscheidt in diesen Tagen auf
seine Mannschaft zu sprechen
kommt, sieht man ein Leuchten in
seinen Augen, das von gnadenlo-
sem Stolz zeugt. Seine Jungs haben
aus den jüngsten fünf Spielen nicht
nur 13 Punkte geholt, nein, sie ha-
ben sich selbst, den Trainer und die
Fans in erstaunlicher Weise über-
zeugt. Der Glaube ist in Nenters-
hausen zurück, dass dieses Team
den Klassenerhalt sicher schaffen
wird. Doch Achtung: Am Samstag
haben die Westerwälder die SG Ba-
dem zu Gast, die mit Eisbachtal er-
folgreichste Mannschaft der Rück-
runde. Die jüngsten drei Spiele hat

die SGB alle zu Null gewonnen
und sich damit den siebten Platz
gesichert.

„Gegen die SG Badem dürfen
wir nur wenige Fehler machen, die
nutzen jede Chance eiskalt“, warnt
Patrick Reifenscheidt. Klar ist, die
Eisbachtaler Sportfreunde wollen
mit drei Punkten in die Osterwo-
che marschieren und keine Diskus-
sionen im Hinblick auf den Liga-
Erhalt mehr aufkommen lassen. Zu
den langzeitverletzten Martin
Schmalz, Julian Jung und Robin

Stahlhofen haben sich jedoch mit
Martin Schlimm und Tobias
Schuth zwei weitere Spieler in die
Verletztenliste eingetragen.
„Schlimme Sache, aber wir haben
einen gut motivierten Kader, in
dem sich die Jungen erneut profi-
lieren möchten“, sagt Reifen-
scheidt. bb
Freitag, 18. März:
19.30 Mülheim-Kärlich - TuS RW Koblenz
Samstag, 19. März:
16.00 SF Eisbachtal - SG Badem
17.30 TuS Mayen - SG Schoden
17.30 SG Betzdorf - SV Konz
18.00 FSV Trier-Tarforst - SG Malberg
Sonntag, 20. März:
14.30 TuS Koblenz 2 - SG Bad Breisig
14.30 SG Mendig - FV Engers
14.30 SV Morbach - SG Neitersen
15.00 Mosella Schweich - SG Andernach

Rheinlandliga
TuS Mayen - SG Andernach 2:4
1. SG Mülheim-Kärlich 23 15 5 3 58:26 50
2. TuS RW Koblenz 22 13 6 3 69:25 45
3. FV Engers 23 12 9 2 42:24 45
4. FSV Trier-Tarforst 23 13 5 5 45:25 44
5. TuS Mayen 22 11 6 5 43:28 39
6. TuS Koblenz 2 23 9 8 6 37:24 35
7. SG Andernach 23 10 3 10 48:42 33
8. SG Badem 22 10 3 9 36:36 33
9. SG Malberg 22 9 5 8 32:35 32
10. SG Schoden 22 9 4 9 59:57 31
11. SG Neitersen 23 9 4 10 42:49 31
12. Spfr. Eisbachtal 23 7 7 9 28:38 28
13. SV Konz 23 7 4 12 32:45 25
14. SV Morbach 22 6 6 10 29:40 24
15. SG Mendig 23 6 5 12 36:52 23
16. SG Betzdorf 22 3 6 13 26:45 15
17. TuS Schweich 23 3 6 14 19:54 15
18. SG Bad Breisig 22 3 4 15 27:63 13

Ein junger Mann mit Überblick: Lu-
kas Reitz (Eisbachtaler Sportfreun-
de). Foto: A. Egenolf

Holzheim gegen den Rückrunden-Primus
Handball: TuS-Reserve bestreitet das Vorspiel gegen den kommenden Meister – Derby in der Frauen-Bezirks-Oberliga

Die Landesliga-Handballer des
TuS Holzheim erwarten am
Samstag (19.30 Uhr, Diez) mit
der TSG Ober-Eschbach den
Tabellenführer der Rückrunden-
Tabelle – so es diese denn gäbe.

Limburg. Die Holzheimer Gäste
aus dem Bad Homburger Stadtteil
wiesen bis zum vergangenen Wo-
chenende eine makellose Bilanz
von 14:0 Zählern auf, ehe es gegen
Lollar/Ruttershausen beim 34:34
den ersten Punktverlust gab. Damit
liegt der frühere Regionalligist
noch vor dem frisch gebackenen
Meister Dotzheim, der in Brecken-
heim verlor. TuS-Trainer Matthias
Hieronimus und seinen Jungs ist al-
so sehr wohl bewusst, welch starkes
Team ihnen gegenüberstehen wird.
Sie wissen aber auch um ihre eige-
ne Stärke, die sich in vier Siegen
hintereinander ausdrückt. Auch
wenn sich der aktuelle Tabellen-
sechste mit dem -siebten duelliert,

kann man ohne Weiteres von ei-
nem Spitzenspiel sprechen. Nach
den Ergebnissen der letzten Wo-
chen darf man auch beiden Verei-
nen durchaus zutrauen, in der Ta-
belle noch weiter nach vorne zu rü-
cken. Das Hinspiel in Ober-Esch-
bach hatte die Holzheimer mit
34:30 im Vorteil gesehen, die sich
allerdings in den Schlusssekunden
mächtig über die Disqualifikation
und der damit verbundenen Sperre
gegen Moritz Schneider geärgerten
hatten. Holzheim wird sein Haupt-
augenmerk auf den überragenden
Torschützen Florian Juli richten,
der bereits mit einigen Oberliga-
Kandidaten in Verbindung ge-
bracht wird. Auch Co.-Trainer Mat-
thias Witzke gilt als Torgarant, wo-
bei hinter seinem Einsatz aber ein
Fragezeichen aufgrund einer Dau-
menverletzung steht. Beim TuS
Holzheim sind alle Mann an Bord,
so dass ein hoffentlich volles Haus
für gute Stimmung sorgen sollte.

Bezirks-Oberliga: TuS HolzheimII
– TSG Oberursel (Samstag, 17.30
Uhr, Diez). Der kommende Bezirks-
meister Oberursel wird wieder in
die Landesliga Mitte zurückkehren.
Bei sieben Zählern Vorsprung feh-
len dem Team aus dem Hochtau-
nus genau noch drei aus den ver-
bleibenden fünf Spielen zur Meis-
terkrone. Den Anfang werden die
Gäste vermutlich in Diez machen
wollen, um danach vor eigenem
Publikum ihr Werk zu vollenden.
Holzheim hat sich zwar gerade
auch gegen Spitzenmannschaften
in eigener Halle ausgezeichnet,
doch dieser Gegner wird vermut-
lich eine Nummer zu groß sein.
Bezirksliga B, Gruppe 2: TV Idstein II –
Limburger HV (Samstag, 17 Uhr, Hexen-
turmhalle), HSG Obere Aar – HSG Eschho-
fen/Steeden (Sonntag, 14.30 Uhr, Bad
Schwalbach).
Bezirksliga D, Gruppe 1: TuS Schup-
bach – SV Bad Camberg (Samstag,
18Uhr, Georg-Leber-Halle, Obertiefen-
bach), TV Idstein III – Limburger HV II
(Samstag, 19Uhr, Hexenturmhalle), HSG

Obere Aar II – HSG Eschhofen/Steeden II
(Sonntag, 16.30 Uhr, Bad Schwalbach).

Frauen-Bezirks-Oberliga: SV Bad
Camberg – TuS Holzheim (Sonn-
tag, 15.15 Uhr, Taunusschule). Im
letzten Derby der Saison empfängte
der Tabellenneunte den -sechsten.
Aufsteiger Holzheim hat bislang ei-
ne überraschend gute Saisonleis-
tung mit ausgeglichenem Punkte-
konto hinter sich, während sich die
Kneippstädter in der Vorrunde
schwerer taten. Da waren ihnen ge-
rade einmal zwei Siege gelungen,
einen davon allerdings bei den
Holzheimerinnen. Dies war für den
TuS die bisher einzige Niederlage
im Vergleich der beiden Teams aus
dem NNP-Land. Bad Camberg hat
in den letzten Wochen dennoch
wichtige Punkte eingefahren, zu-
letzt mit dem Heimsieg gegen Elt-
ville. Holzheim zeigt aber auch ei-
ne gute Form, wie der Sieg in Id-
stein unterstreicht. TuS Norden-
stadt – HSG Eschhofen/Steeden

(Sonntag, 17.30 Uhr, Taunushalle).
Für die HSG wird die Luft immer
dünner. Nun steht ein sehr wichti-
ges Spiel gegen einen Konkurren-
ten an, der sich dank eines Erfolges
in Eppstein um drei Punkte von
den Kombinierten abgesetzt hat.
Diese müssen alles daran setzen,
um den 23:21-Hinspielerfolg zu
wiederholen, um wieder Kontakt
zu den Mannschaften zu bekom-
men, die für den rettenden 12. Platz
in Frage kommen.
Bezirksliga B, Gruppe 2: TuS Norden-
stadt II – HSG Eschhofen/Steeden II
(Sonntag, 15.30 Uhr, Taunushalle),
SV Bad Camberg II – FSG Sossenheim/
Nordwest (Sonntag, 13.15 Uhr, Taunus-
schule).
Männliche Jugend A: Oberliga:
HSG Wallau/Massenheim –
TuS Holzheim (Sonntag, 18 Uhr,
Ländcheshalle, Wallau). Zum Sai-
sonausklang steht das Derby an.
Die Holzheimer Gäste sind als Drit-
ter favorisiert und wollen diesen
Platz behalten. cfr


